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Tiefgarage

Treppenhaus

Ansicht WE-Türe mit
erhöhtem Schallschutz
selbst-/dichtschließend

und vollwandig

Ansicht WE-Türe mit
erhöhtem Schallschutz
selbst-/dichtschließend

und vollwandig

Ansicht WE-Türe mit
erhöhtem Schallschutz
selbst-/dichtschließend

und vollwandig
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OK Sparren

OKPfette

OKRD

UKRD

UKRB

UKRB

OKRB

OKRB

UKRD

OKRB
OKPOD

OKDR

OKRB

OKPOD

OKPOD

OKFB EG.
139,00 müNN=

Fenster als Rauchabzug
obere Kante > 1,8 m über 
OKFB 2.OG
Bedienung manuell

UKRBPL

OKRBPL

OKFB UG.

Windzone 1
Schneelastzone 1

OKFB UG.

Treppenhaus

OKRB

OKFFB

OKFB OG.

OKRB

OKFB EG.

UKRBPL

UKRD / UK WD

OKRD

UKRD

UKRD

Die Anschluß-/ Abdichtungsdetails des 
Unterdachs sind auf die Dachdeckung 
bezogen mit dem Hersteller abzustimmen

OKRBPL

Aufbau d. Wege nach Fachplanung

- Planung Abdichtung Fuge 
  durch Ing.-Büro Permaton
- Planung Schutz der Fuge und 
  Aufbau durch Fachplaner Außenanlagen

Sperrbeton-Decke   System  PERMATON
Verzögerungszusätze, Betonqualität und -Technologie,
Nachverdichtung, Nachbehandlung  und Detailausbildung
gemäß Ausführungsplanung der Ing.-Ges. Permaton

Fassadenrinne

druckstabile Drainageplatte
Schutzlage

druckstabile Dämmplatte

Die Materialverträglichekeit zwischen
Randabdichtung von Fa. Permaton und
Abdichtung nach DIN 18195, sowie mit
Klebestoffen der Dämmplatten und ggf.
auch der Kimmsteine ist zu prüfen

Sockelputz

Edelstahl-Schutzblech zum 
Schutz der Abdichtung bis 
UK Fundament Rinne

U-Wert Rahmen 1,00 W/(m²K)
U-Wert Glas 0,6 W/(m²K)

mechan. Befestigung der Abdichtung
mit Schutzblech am Rahmen

Schallschutzauflager
z.B. Schöck Tronsole F
mit Nachweis erhöhter 
Schallschutz

horiz. Abdichtung 
nach DIN 18195 T4

Fuge b = 80 mm mit
Dämmstoff WLG 032
ausfüllen, A1 - Qualität

Öffnung schließen mit
Stb-Randunterzug

VSG-Glas
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Kante Ansicht Dämmung
b = 80 mm,  WLG 032
A1 - Qualität

- unterseitige  Deckendämmung aus Mineralwolle 
  nach DIN EN 13162, nichtbrennbar,   0,032 W/(mxk),
  d = 80 mm, zugelassenes System, schallabsorbierend
- Glasvliesoberfläche
- systemgeb. Anstrich

Dreieckskehle
> 30x30 mm

vertikale OS8-
Beschichtung

XPS-Wärmedämmung
d= 80 mm, 0,32 W/(mxk)

  

horiz. Abdichtung 
nach DIN 18195 T4

Randdämmstreifen

Aufbau Kellerwand v.I.n.A.:
- Dispersionsanstrich
- ggf. Grundierung
- KSP SFK 20 in DBM, d= 24 cm
- ggf. Grundierung
- Wärmedämmung A1-Material
  d= 80 mm, 0,32 W/(mxk)
- Unterputz mit Gewebeeinlage
- Oberputz nach Wahl AG
  

Aufzugswand

Abstellwinkel
L 50 x 50mm

Dreieck
ausmauern

Fugenplatte z.B. Schöck PF
zwischel Treppenlauf und
Treppenhauswand

Schallschutzauflager
z.B. Schöck Tronsole F
mit Nachweis erhöhter 
Schallschutz

UK Innenputz

Fu
ge

 2
0 

m
m

 m
it 

M
F-

D
äm

m
pl

at
te

n

Ansicht Sockel

An
si

ch
t A

uf
zu

g

Aufzugswand

An
si

ch
t A

uf
zu

g

Aufbau Außenwand v.I.n.A.:
- Innenputz, 10-15 mm
- ggf. Grundierung
- KSP SFK 20 in DBM, d= 17,5 cm
- Grundierung
- vollflächiger Ansatzkleber
  und ggf. Verdübelung der
- elastifizierte PS-Hartschaumplatten 
  0,032 W/(mk) d= 140 mm, fugenlos
  dyn. Steifigkeit max 15 MN/m³
- Armierungsmasse vollflächig mit
  eingebettetem Armierungsgewebe
- Grundierung
- mineralischer Scheibenputz 3 mm
- Egalisationsanstrich Silikatfarbe
- Deckanstrich

WDVS-Komponenten sytemgebunden,
Verarbeitung nach Herstellerrichtlinien

Schallschutzauflager
z.B. Schöck Tronsole F
mit Nachweis erhöhter 
Schallschutz

Ansicht Leibung 
MF-Dämmung 0,032 W/(mxk)
A1 nicht brennbar

FB-Aufbau EG:                     erhöhter Schallschutz
                                             nach DIN 4109 Bbl. 2
- Natur- / Werkstein, d 30 mm
- Mörtelbett, MG IIIa, max d= 30 mm,  für 
  Nutzlastkategorie A 2 n. DIN 1055-3
- Druckausgleichs-Estrich CT-C35-F5, d= 50 mm
  mit AKS-Mattenbewehrung
- Trennschicht PE-Folie, zweilagig sd-Wert > 100 m
  stossüberlappend verlegt, seitl. hochführen
- Trittschalldämmung, d = 20 mm zusammengedr.
   0,045 W/(mK), dyn. Steifigk. max. 15 MN/cbm
-  PUR-Wärmedämmung, 0,032 W/(mK)
   d= 70 mm. dicht gestoßen
-  Stb-Decke, d= 18 cm, C25/30, XC1
-  Dispersionsanstrich

Schallschutzauflager
z.B. Schöck Tronsole F
mit Nachweis erhöhter 
Schallschutz
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Schallschutzauflager
z.B. Schöck Tronsole F
mit Nachweis erhöhter 
Schallschutz

Schallschutzauflager
z.B. Schöck Tronsole F
mit Nachweis erhöhter 
Schallschutz

Aufbau Podeste:
- Betonwerkstein nach Wahl AG, 
  d= 30 mm nach DIN 18333 im
- Mörtelbett MG IIIa, d= 30 mm mit
- Druckausgleichs-Estrich CT-F5, d= 45 mm
- PE-Folie 2-lagig
- druckfeste Trittschalldämmung d= 35 mm
  dynam. Steifigkeit <=15 MN/m³
- Stb-Podest d= 20 cm
- DispersionsanstrichBetonwerkstein nach Wahl AG, 

d= 40 mm nach DIN 18333 auf
Mörtelstreifen MG III, d= 20 mm

dauerelastische Fuge
Ansicht Sockel

dauerelastische Fuge

Aufbau Podeste:
- Betonwerkstein nach Wahl AG, 
  d= 30 mm nach DIN 18333 im
- Mörtelbett MG IIIa, d= 50 mm mit
  AKS-Gitter bewehrt
- PE-Folie 2-lagig
- druckfeste Trittschalldämmung d= 20 mm
  dynam. Steifigkeit 15 MN/m³
- Stb-Podest d= 20 cm
- Dispersionsanstrich

Stb-ÜBZ b/h
20/85 cm

dauerelastische Fuge

VSG-Glas

Kantenschutzprofil /
Tropfkante

Anputzleiste

Der Nachweis der Konformität 
mit DIN 4108, der Wärme- / 
Schallschutzberechnung 
erfolgt durch den Hersteller.

Ansicht Sockel

Der Nachweis der Konformität mit DIN 4108, der
Wärme- / Schallschutzberechnung erfolgt durch 
den Hersteller.

Schallschutzauflager nach
Schallschutzkonzept mit 
Nachweis erhöhter Schallschutz
z.B. Schöck Tronsole F
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Schallschutzauflager
z.B. Schöck Tronsole F
mit Nachweis erhöhter 
Schallschutz

Ansicht Sockel
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Betonwerkstein nach Wahl AG, 
d= 40 mm nach DIN 18333 auf
Mörtelstreifen MG III, d= 20 mm

dauerelastische 
Fuge

Ansicht Sockel

Bekleidung gegen
Fensterrahmen

VSG-Glas
Ansicht Leibung 
MF-Dämmung 0,032 W/(mxk)
A1 nicht brennbar
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umlaufend diffusionsdichtes
Fugendichtband, alternativ
vorkomprimiertes Dichtband

Ansicht Leibung 
MF-Dämmung 0,032 W/(mxk)
A1 nicht brennbar

LORO-X Attika-Dachentwässerung
Haupt-Not-Kombination mit
Klemmflansch nach Berechnung
nach DIN EN 1253

umlaufender Brandriegel
MF-Dämmung 0,032 W/(mxk)
A1 nicht brennbar h>= 20 cm

Sandwichpaneel oder
Glas-Innenseite satiniert
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Brandriegel
MF-Dämmung 0,032 W/(mxk)
A1 nicht brennbar

Dampfdruckausgleichsschicht
bis außen nach führen

Anschlußbahn über die Höhe
der Randbohle führen

mehrteiliges Dachrand-
abschlussprofil gem. Systemhersteller

Aufbau Flachdach systemgebunden nach
DIN 18195 Teil 5 hoch beanspruchte Fläche:

- Oberlage als Polymerbitumen-Dachdichtungsbahn
  durchwurzelungsfest m. Kupferband, PYE-PV 250 DD Cu, 
  vollflächig in Heißbitumen, Trägerlage Polyestervlies 
  250 g/m², grün beschiefert, d = 5,2 mm, gem. DIN 52133
- Erste Lage als Polymerbitumen-Dachdichtungsbahn
  PYE-KTG-KSP-3,0, Trägerlage Polyestervlies 150 g/m²
  kaltselbstklebend, DIN 52133
- XPS-Hartschaum-Gefälledämmplatten Typ DAA, dh
  mind. 2 % Gefälle i.d. Fläche, 1,5% i.d. Kehlen
  d = 120 mm - 150 mm Dämmstärke,  WLG 032, B1
- Dampfsperre n. DIN 18190 als Polymerbitumen- 
  Schweißbahn mit Aluband- + Gewebeeinlage,  
  PYE AL + G 200 S 4 mit angearbeiteter
- Dampfdruck-Expansionsschicht
- bitumin. Voranstrich
- Stb-Decke, d = 20 cm  
- Dispersionsanstrich

Nenngröße nach 
Berechnung Faching.

Insektenschutz
Hinterlüftung

NH-Knagge b/d 40/60 mm

Anputzprofil + Kompriband

Klemmschiene

OSB-Knagge
Trennlage

Sparren NH  C24
b/h 8 / 18 cm
e <= 70 cm

Mineralwolle n. DIN EN 13162
0,035 W/(mk),  d= 240 mm, A1
Anwendungstyp DZ
in 2 Lagen stossversetzt

Dachaufbau, (! Bestandteile n. Planung Systemhersteller !)
( erhöhter Schallschutz nach DIN 4109 Bbl. 2 )
- Braas Harzer Pfanne 7 (ggf. F+)
- Lattung Fi/Ta 30 x 50 mm S 10
- Konterlattung Fi/Ta 24 x 48 mm
- Nageldichtmasse unter Konterlattung
- Divoroll Top RU, Stösse flächig verklebt 
  diffusionsoffen
- Rauhspundschalung d= 24 mm
  Gebrauchsklasse 2,  n. DIN EN 335-1
  Iv, P,    Güteklasse 2

Fußpfette NH  C24 
b/h 12 / 12 cm 
im Abstand von 1,5 m 
mit Dübeln M12 verankert

Unterkonstruktion zur 
Dämmplattenverklebung

Konstruktionsholz NH
b/h  10x14 cm

Stb-UZ b/h
20 / 82 cm Entrauchung Aufzugsschacht

b / h 50 x 50 cm
freier Durchgang mind. 60 %
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Erfordernis nach Aushub klären

Aufbau Platte TG:

- Schutzschicht OS 8 , d 4 mm mit Zulassung,
  gem. Systemhersteller, aus - Grundierung
  - Verlaufspachtel - Absanden - 2 x Versiegelung
- Stb. C 30/37 WU XD1, XC 3  d = 35 cm,  Gefälle 
   in der Bauart der "Weissen Wanne"
   Beanspruchungsklasse 1
- Sauberkeitsschicht / Füllbeton 
  C 12 / 16,  d = 10 cm
- Feinplanum durch Gutachter abzunehmen
- ggf. Profilierungsschicht d 10 - 15 cm
  aus Naturschotter Körnung 0 / 32
- Grobplanum Dpr >= 100%
- vorhand. Bodenschichten

FB-Aufbau Abstr. KG:         

- Ölanstrich 
- Zementestrich, d 55 mm, 
- Trennschicht PE-Folie, d = 0,2 mm sd-Wert > 100 m
  stossüberlappend verlegt, seitl. hochführen
- Trittschalldämmung, d = 20 mm zusammengedr.
   0,045 W/(mK), dyn. Steifigk. max. 15 MN/cbm
-  PUR-Wärmedämmung, 0,032 W/(mK)
   d= 60 mm. dicht gestoßen
- Dampfsperre als Elastomerbitumen-Dichtungsbahn
   mit Aluminiumbandeinlage, wannenförmig verschweißt
-  WU-Bodenplatte, d= 35 cm in der Bauart "Weisse Wanne"
- Sauberkeitsschicht / Füllbeton 
  C 12 / 16,  d = 10 cm
- Feinplanum durch Gutachter abzunehmen
- ggf. Profilierungsschicht d 10 - 15 cm
  aus Naturschotter Körnung 0 / 32
- Grobplanum Dpr >= 100%
- vorhand. Bodenschichten

FB-Aufbau TRH KG:            erhöhter Schallschutz
                                             nach DIN 4109 Bbl. 2
- Natur-/Werksteinbelag, d 30 mm
- Mörtelbett, d = 20 mm, 
- Druckausgleichs-Estrich CT-C35-F5, d= 45mm
- Trennschicht PE-Folie, zweilagig sd-Wert > 100 m
  stossüberlappend verlegt, seitl. hochführen
- Trittschalldämmung, d = 20 mm zusammengedr.
   0,045 W/(mK), dyn. Steifigk. max. 15 MN/cbm
-  PUR-Wärmedämmung, 0,032 W/(mK)
   d= 60 mm. dicht gestoßen
- Dampfsperre als Elastomerbitumen-Dichtungsbahn
   mit Aluminiumbandeinlage, wannenförmig verschweißt
-  WU-Bodenplatte, d= 35 cm in der Bauart "Weisse Wanne"
- Sauberkeitsschicht / Füllbeton 
  C 12 / 16,  d = 10 cm
- Feinplanum durch Gutachter abzunehmen
- ggf. Profilierungsschicht d 10 - 15 cm
  aus Naturschotter Körnung 0 / 32
- Grobplanum Dpr >= 100%
- vorhand. Bodenschichten

16 Stg. 
18,125 / 27,00      

4 Stg. 
18,125 / 27,00      

16 Stg. 
18,125 / 27,00      

2 Stg. 
18,125 / 27,00      

16 Stg. 
18,75 / 27,00      

Verdunstungsrinne 
4 x 15 cm

1% Gefälle     1% Gefälle     

Die Fensterprofile sind als 
Systemskizze zu verstehen,
Ausführung nach den Werkstatt-
zeichnungen des Systemherstellers

Einbau nach RAL (RAL-Montage) 
und DIN 4108 Beiblatt 2

Die Fensterprofile, Rolladenkästen 
und Führungsschienen sind als 
Systemskizze zu verstehen,
Ausführung nach den Werkstatt-
zeichnungen des Systemherstellers

Einbau und Dämmstoffverteilung nach 
RAL (RAL-Montage) und DIN 4108 Beiblatt 2

Für die Durchführung von Medienrohren durch die 
WU-Betonwände oder WU-Bodenplatte sind 
druckwasserdichte Dichteinsätze mit Futterrohr, 
oder Rohrdurchführungen mit umlaufende Stegdichtung
zu verwenden.

60 mm Dämmung

Konsole verzinkt

umlaufend diffusionsdicht
einkleben

Mörtelbett

OKRB

UKRD

OKFB EG.
139,00 müNN=

UKRD

UKRD

Fassadenrinne

druckstabile Drainageplatte
Schutzlage

druckstabile Dämmplatte

Sockelputz

Edelstahl-Schutzblech zum 
Schutz der Abdichtung bis 
UK Fundament Rinne

U-Wert Rahmen 1,00 W/(m²K)
U-Wert Glas 0,6 W/(m²K)

mechan. Befestigung der Abdichtung
mit Schutzblech am Rahmen

Schallschutzauflager
z.B. Schöck Tronsole F
mit Nachweis erhöhter 
Schallschutz

horiz. Abdichtung 
nach DIN 18195 T4

Fuge b = 80 mm mit
Dämmstoff WLG 032
ausfüllen, A1 - Qualität

Öffnung schließen mit
Stb-Randunterzug

Aufzugswand

Ansicht Sockel

FB-Aufbau EG:                     erhöhter Schallschutz
                                             nach DIN 4109 Bbl. 2
- Natur- / Werkstein, d 30 mm
- Mörtelbett, MG IIIa, max d= 30 mm,  für 
  Nutzlastkategorie A 2 n. DIN 1055-3
- Druckausgleichs-Estrich CT-C35-F5, d= 50 mm
  mit AKS-Mattenbewehrung
- Trennschicht PE-Folie, zweilagig sd-Wert > 100 m
  stossüberlappend verlegt, seitl. hochführen
- Trittschalldämmung, d = 20 mm zusammengedr.
   0,045 W/(mK), dyn. Steifigk. max. 15 MN/cbm
-  PUR-Wärmedämmung, 0,032 W/(mK)
   d= 70 mm. dicht gestoßen
-  Stb-Decke, d= 18 cm, C25/30, XC1
-  Dispersionsanstrich

60 mm Dämmung

Konsole verzinkt

umlaufend diffusionsdicht
einkleben

Mörtelbett

Fassadenrinne

Mörtelbett

OKDR

OKRD

umlaufend diffusionsdichtes
Fugendichtband, alternativ
vorkomprimiertes Dichtband

LORO-X Attika-Dachentwässerung
Haupt-Not-Kombination mit
Klemmflansch nach Berechnung
nach DIN EN 1253

- XPS-Hartschaum-Gefälledämmplatten Typ DAA, dh
  mind. 2 % Gefälle i.d. Fläche, 1,5% i.d. Kehlen
  d = 120 mm - 150 mm Dämmstärke,  WLG 032, B1
- Dampfsperre n. DIN 18190 als Polymerbitumen- 
  Schweißbahn mit Aluband- + Gewebeeinlage,  
  PYE AL + G 200 S 4 mit angearbeiteter
- Dampfdruck-Expansionsschicht
- bitumin. Voranstrich
- Stb-Decke, d = 20 cm  
- Dispersionsanstrich

Nenngröße nach 
Berechnung Faching.

Insektenschutz
Hinterlüftung

NH-Knagge b/d 40/60 mm

Anputzprofil + Kompriband
Klemmschiene

OSB-Knagge
Trennlage

Sparren NH  C24
b/h 8 / 18 cm
e <= 70 cm

Fußpfette NH  C24 
b/h 12 / 12 cm 
im Abstand von 1,5 m 
mit Dübeln M12 verankert

Unterkonstruktion zur 
Dämmplattenverklebung

Konstruktionsholz NH
b/h  10x14 cm

Stb-UZ b/h
20 / 82 cm

UKRB

OKRB

OKPOD

Schallschutzauflager
z.B. Schöck Tronsole F
mit Nachweis erhöhter 
Schallschutz

Betonwerkstein nach Wahl AG, 
d= 40 mm nach DIN 18333 auf
Mörtelstreifen MG III, d= 20 mm

dauerelastische Fuge

dauerelastische Fuge

Aufbau Podeste:
- Betonwerkstein nach Wahl AG, 
  d= 30 mm nach DIN 18333 im
- Mörtelbett MG IIIa, d= 50 mm mit
  AKS-Gitter bewehrt
- PE-Folie 2-lagig
- druckfeste Trittschalldämmung d= 20 mm
  dynam. Steifigkeit 15 MN/m³
- Stb-Podest d= 20 cm
- Dispersionsanstrich 2 Stg. 

18,125 / 27,00      

UKRB

OKRB
OKPOD

OKRB

OKFFB

Schallschutzauflager nach
Schallschutzkonzept mit 
Nachweis erhöhter Schallschutz
z.B. Schöck Tronsole F

Betonwerkstein nach Wahl AG, 
d= 40 mm nach DIN 18333 auf
Mörtelstreifen MG III, d= 20 mm

dauerelastische 
Fuge

Ansicht Sockel

Bekleidung gegen
Fensterrahmen

VSG-Glas

4 Stg. 
18,125 / 27,00      

Die Fensterprofile, Rolladenkästen 
und Führungsschienen sind als 

Detailschnitt   B1 Achse D/3-4 M  1 : 20 M  1 : 10Ausschnitt   B 1

M  1 : 10Ausschnitt   B 1

M  1 : 5Ausschnitt   A2

M  1 : 10Ausschnitt   B 1

M  1 : 10Ausschnitt   B 1

Vorabzu


